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(Zweiter Teil von Bansens Erlebnisbericht über den Beginn seiner Kriegsgefalgel-

schaft im März 1,945. öqlssl. Teil erschien im Bentheimer Jahrbuch 1990. Nach

Tonband aufgeschrieb-en von JoEann-Georg n, v elonausen.

äiä*, )iri §rhrribrns ,rä Aussprach., j.r,."n für das Niedergrafschafter Platt ei-

ntümliche, ,rr-Ln.rt (;i" a mit nachfolgändem nasaliertem ul z'^B' .in, Laund :

Mangs dagelaunk souner Etten
VoN Bt'H'.rHRtru B,tNceN (t)

nur ein Teil des unsäglichen Leides, clas der vom nationalsozialisti-

sentumllchen au-Laut (eln a II)IL Ilaulllul6clru§rrr rrdrd'rrLI LLrrr v) L, t

il;b h;Ü; *1, i"r rten)rzeichnung jeweils ,au.. geschrieben. Er muß nämlich unter-

*hi;ä;;;;A;;;; .-.- ,,rd.ää au-Laur, dä genarso wie das hochdeutsche au

tü;i;. g. Hrul, : Holr). Ein ähnlich eigentümli-cher Laut ist das ou (ein g mit ei-

".-'ni.hfolgenden 
nasalierten u,z.B. in oüns : uns). DieVörter\>>an« und »tfl« wer-

J., oft ,oun7,rrJ';ii;" g.rp.o.h.n (letzteres klingt fast wie,,ee-i,.), was ich zuweilen

durch eine ebensolcfre sihieibung kenntlich gemacht habe'.--b; 
r;h -iJ ;;i;;r;i tioiia"JTr.he Art ,rig.rprochen, also mit angehängtem ch:

,sch-.:ho oder ,ßch" (2. B. ßcheten : schießen).- 
Anrnerkrnn,IiB^n*.r,, Rückschau wirkt dai Erzählte teilweise amüsant, da natür-

[.h'ff;-ih; J;h ji.'reitliche und emotionaie Distanz die komischen Aspekte des

E;l.b;;r stärker ini B"*rßtsein treten. Dies darf jedoch nicht darüber hinwegtäu-

r.h.rr, daß es hier in brutaler Veise ums nackte Uberleben geht.,Man spürt aus dem

C.r.hild.rten den rasenden Hunger des Kriegsgefangenen,.der ihn zwrngt, stch zur

Nahrunesbeschaffung erwas einfallen zu lassen. Erwähnt set, dalS von den etwa zwel

ill;'i;i'"tr[,[i;;;;;.-rit .n Kriegsgefangenen in Rußland rund ein f)rittel nicht zu-

;ü[[h;;r;;;"ä;" ä"..h K.afikJr.it.i, Urr.rernährung,.unmenschliche Arbeits-

ilä*-;;il il;;;"t ,"a.i. \Weise .rms Leben kamen..plglgnigen,,die zurückkehr-

;;#;i-",.frir.it.oftir Jen R.rt ihres Lebens gesundheirlich-und seelis:}, g:::|il
äi;. yf,; d.n iusischen Kriegsgefangenen in deutichen Lagern starb etwa die Hälfte'

ä.?r. i, J* ö;;i;.h;ii.r K.iJg;g"fa,igenenlagern Alexisdorf, Bathorn und Füchten-

feld3.
- Dies alles

sclren Deutschlancl angezettelte Zieite \X/eltkrieg über die Men.schheit brachte.

fl.-r"a hat Hitler einäal sehr treffend als den "giößten Brandstifter aller Zeiteno

bezeichnet. ) J.-G.R.

Et duurde nich lange, du kömmen düütsche Tiefflieger an. Dee.beharkden ouns

doar. Dee Polen nömäen foart Deckung un sää'n ok tegen oy-ns, wi sullen gave ma.

k.r,, dnt wi in'n Graben kömmen. vi föerden alle socke Fäildwege,. qilr. stroaten'

n< froU mi an den Unte rof{izier, sonnen Erwin uut't Saargebiet. Wi bleben altied to-

hoape..
Du hem'm Deckung nommen, en doarnoa güng't wäer up de Wäächies un wieder.

Dee aunern mun'n ia loPen.

Vi föerden du 'n'Airrä, doar was ne \Wäide, un dann kwömm son Stück Vald. -
Upmoal kree'm pütirt Doar satt de SS noch in! Dee beharkden ouns doar met Maschi-

nengewäere un met Granatwerfern.
pärr was ne deepe Stege, sonnen ,Hohlwego, doar hem'm Deckung nommen' E'n

du k*omm den pirrir.här, Offiri.r, d.n rp'iPäerd reet, bi mi an un sää, ik sull met

.", g.rfr".rrr rrrli dee upford_ern, dat se silrergawwen. rHoa<(, segge.ik, "ik goa doar

,ri.li*.t häinlo Ik däini<e: ,Goa doar doch söls häin, wenn du van dee wat wiss!" -
,jr*, ,..he, ,rwi nemmt Begleitung t r-.1, un dann Iöppt du äer to, dat se met ne witte

Frh.r. druutkummen sölit." Soa stäilde hee sik dat vöer.^ 
ik ,.;ge: ,Ik goa nich met. Ik bin bliede, dat ik soa wiet bin, dat ik't achter mi

hebbe.o""- Ik sö6ch d' ia tegen Aun, w^t kömm, nich?
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